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richt ,die vonden SchrebergärtnernundSiedlern Wiensmitgrosser

der Stadt WiennächstenTagenwirdwerden . einegrosseObstbaumschuleerrichtet

M ausdenBestündenderKleingartenstelleG,m. . H.derVerkaufdervorhan-¬
denenObstbauvorrätebeginnen.DieErrichtungderObstbaumschuleerfolgt
durchdieKleingartenstellederStadtWien. . . H.DieneueObstbaum-¬
schulewirdnichtnursehrweitenKreisenderWienerBevölkerungunter

Errichtung einer grossen Obstbaumschule durch die Stadt Wien .Eine Nach -den vorteilhaftesten Bedingungen die sehr produktive Obst -undBeeren - ¬

zuchtunddamiteinegewisseVerbilligungundVerbesserungihrerErnäh¬Freude begrüsst werden wird ,kommt aus dem Rathause .Schon in den alter rung ermöglichen ,sondern auch zweifellos viel zur Verschönerung des

Stadtbildesbeitragem.DieVorlageist bereitsindenGemeinderstsaus -¬
DamitwirdeinemausserordentlachdringendenHedarfabgeholfenundeinschüssenfürtechnischeangelegenheitenundfürErnährungundWirtschaftsgéleistet .DerStuckwirklichwertvollerAufbauarbeit/Friedensvertraghatauch WesenberatenwordenundfandeinhelligeZustimmung.die Folgegehabt ,dassalle wirklichleistungsfähigenBaumschulennun¬
pehrimAuslandeliegen.DiewenigenimheutigenOesterreichvorhanden.SitzungenimRathaus.DerStadtsenathältDienstag,den27.ds.um10Uhr
gewesenenObstbaumschulensindinderKriegszeitzumTeileganzzugrun-vormittagsSitzung.EineSituungdesGemeinderatesfindetinderkommen-¬degegangen,zumTeilemusstensieihrenBetriebsostarkeinschränken,denWochenichtstatt .
dasssieauflangehinausderNachfrageauchnichtannäherndentspre¬
chenkönnen.DiesumsowenigeralsdasVerlangennachObstbäumenimZu -DieErbauungdesVolksbadesim10. Bezirk.ImRahmendesgrossenArbeits-¬sammenhangmitder ganzgewaltigenEntwicklungdesSchrebergartenwesensplanesder GemeindeWienist ,wieerinnerlich ,auchdie Erbauungeines

undderSiedlungeneinenfrüherniegekanntenUmfangangenommenhat .EsnauenVolksbadesim10.Bezirkbeabsichtigt.Damitgehteinlanggeheger
istnachweisbar,dassinWienbeispielsweisekaum50. 000tragfähigegüteWunschdiesesdichtbevölkertenBezirkesinErfüllung.SchonvordemKrie-¬
Obstbäumovorhandensind .Seitungefähr10JahrenwurdenObstbäumenichtgewarauchderPlatzfürdiesesBadinAussichtgenommenworden;eshan-¬
mehrnachgepflanzt ,NeuanlagenvonObtgärtensindblossganzvereinzeltdelt sich umeinenBaugrundan der GudrunstrassezwischenderGoethegas-
zuverzeichnen.Hingegenist eseineerfreulicheTatsache,dassdie
Klein-undHausgärtenWiensgegenwärtigbereitseineGrundflächevon seundderHumboldtgasse.NunmehrsindunterMitwirkungderBezirksver-¬

tretungFavoritenneuerlichSchifttezurErwerbungdieseswegenseiner
mehrals25MillionenQuadratmeterumfassen.ZweiDritteldavonsindsozentralenLageganzbesondersgeeignetenFlatzesunternommenworden.Hiegelegen ,dasssie für eineintensiveObstbaumkulturin Betrachtkommen.
DiehiefürnotwedigenObstbäumeinOesterreichaufzubringen ,warindes

ausgeschlossen.
UmdiesemdringendenMangelabzuhelfenundzugleicheineideale

WiederaufforstungderabgeholzenFlächendesWienerWaldesdurchObst-

GrundeigentümerhateenbereitsihreZustimmungzueinemGrundtausch
gegeben ,haben: ihr Einverständnisaberspäterwiederzurückgezogen .
UmnundieErrichtungdesBades,dieebensoausgesundheitlichenGründen
wiezurBekämpfungderArbeitslosigkeitdringendist ,möglichstrasch
in Angriffnehmenzukönnen ,hatdie Gemeindebeimbundesmini¬

baumkulturenin dieWegezuleiten ,hatsichdieGemeindeverwaltungentsteriumfürHandelundBautendenAntraggestellt ,denBaudesVolksbades
schlossen ,einegrosseObstbaumschuleinsLebenzurufen .DieStadt
WienbesitztimXXI.Bezirk ,KagraneinenReservegartenimAusmassevon
ungefähr75. 000Quadratmeter.DieseAnlagedientevordemKriegedazu,
fürdieöffentlichenGärtenZierblumenheranzuziehen.MitKriegsbeginn
hörtedieseBlumenkulturauf .DieübrigenstädtischenReservegärten
reichenfürdenBedarf-anZierblumenvollkommenaus,siewerdenübrigen
dadurchausgestaltet ,dassdasgrossePalmenhausimReservegarteninstandgesetztVorgartenstrassedemnächstvollkommenf werdensoll .

im10 .BezirknachdenBestimmungenderkaieerlichenVerordnungvom16.
Oktober1914als„begünstigtenBau “z ,erklären,wodurchdieEnteignung
desGrundesmöglichwird .MitdieserEnteignungsollunverzüglichvorge-¬
gangenwerden,sobalddieErklärungderRegierungvorliegt.- . - . - . .
DieKanalräumungsgebührfürMärz.DasGesetzüberdieKanalräumungist,
nachdemdie BundesregierungkeinenEinsprucherhobenhat ,imLandesge-¬
setzblattfürWienNr. 31vom16 .Märzkundgemachtworden.AufGrunddes

- .

DerfürdieObstbaumschulebestimmteReservegartenist inderwaneGesetzeswirdnunmehrdieam. AprilvondenMieternzuzahlendeKanal-¬desStrassenbahnhofsKagramgelegenundalsofüralleKämferbequemer -FäumungsgebührfürMärzeingehoben,diewiebereitsmitgeteiltdasCOfa-¬
chedesFriedensmonatszunsesbeträgt.reichbar.DieörtlichenVerhältnissekönnengeradezualsidealgünstig

bezeichnetwerden.DerbekanntehervorragendeFachmannfürObstbaumkul-¬
turRegierungsratJosefLöschnig,derumeinGutachtenersuchtwurde.Verkehrsregelungim6Bezirk,FürdieLiniengasseunddieangrenzenden
batdasGrundstückfürdieHeranzuchtallerSortenvonObstbäumenundGassenim . Bezirk,fürdiebereitseinteilweisesDurchfahrtsverbotbe-¬
Beerensträuchernfürvorzüglichgeeugneterklärt .DiefüreineObst -Stand ,wurdenunmehrdurcheineKundmachungdesMagistratseineneueVer-¬
baumschuleerforderlichenEinrichtungensindbereitsvorhanden.DieKührsregelunggetroffen.Danachist SchwerfuhrwerkendieDurchfahrtdurch
durchAugschüttungeinesehemaligenDonauarmesgewonneneFlächeistdieLiniengassezwischenderStumpergasseundWallgasse,danndurchdie
eingezäumt,besitztentsprechendeBaulichkeitenundWasserleitungundsehrhatvorallem. grosseDüngervorräte,die eineKulturvon

Seitengassender Einiengassegegendie MittelgasseunddurchdieStrohmay-¬
ergsseuntersagt .LastkraftwagendürfendieLiniengasseundihreSeiten-

25 . 000bis 30 . 000Sträuchern liefern .
BereitsimheurigenFrühjahrsollmitderHeranzuchtvonObstbäu-¬

menundZwergobstbäumenbegennenundeineumfangreicheBeerenkulturein-¬st TaSchmnögilen .
gerichtetwerden .UmdenWienerKleingärtnern/diedringendbenötigten
undbegehrtenObstbäumezuverschaffenwirdüberdiesnochvorOstern

ThemasprichtheuteSonntagum8UhrabendsimKlubsaalderWiener
UraniaimRahmenderVortragsreihe„TechnischeGrosstadtfragen"HerrIngenieurFriedrichHartmann.
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